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Samstag, 9. märz 2013

»Wir können mehr –  
 perspektiven 
 und Visionen«



Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

im namen der deutschen gesellschaft für Fachkrankenpflege 

und Funktionsdienste und der Charité-universitätsmedizin 

Berlin möchten wir sie recht herzlich zum Fachpflegesympo-

sium [ Faopi | Berlin 2013 ] einladen.

Aufgrund des großen Besucherandrangs des letzten Jahres 

haben wir uns entschlossen, größere hörsäle für den Kongress 

zu buchen. in separaten sitzungen werden Beiträge aus dem 

Arbeitsfeld der anästhesie, der op-Pflege und des intensiv

bereiches angeboten. Als Besucher haben sie die Qual der 

Wahl und können aus einem vielfältigen Angebot ihren 

persönlichen Fahrplan erstellen.

Kompetente Referentinnen und Referenten werden aktuelle, 

interessante themen aus dem jeweiligen Fachgebiet vorstellen 

und zur diskussion stellen. getreu dem Motto der veranstal-

tung »Wir können mehr – perspektiven und Visionen« sind 

sie aufgefordert, sich mit ausgewiesenen experten aus  zu-

tauschen und gemeinsam strategien für die zukunft zu 

entwickeln.

sie tragen mit ihrem engagement und ihrem einsatz dazu 

bei, dass ihre einrichtung im operationssaal und auf der 

intensivstation von dem hier erworbenen Wissen profitiert. 

ihre Kompetenz und ihre zuverlässige leistung entscheiden 

wesentlich mit über den Behandlungserfolg schwerstkranker 

Menschen.  

Parallel zum Programm wird die tagung von einer Ausstellung 

der medizinischen und pharmazeutischen industrie begleitet, 

die ihnen die Möglichkeit bietet, sich über neuerungen im 

jeweiligen Praxisfeld zu informieren.

der diesjährige Faopi mit seinem reichhaltigen Angebot an 

vorträgen bietet eine ideale Plattform, um sich über neuerun-

gen und zukünftige entwicklungen  auszutauschen. 

sie – liebe Kolleginnen und Kollegen – möchten wir einladen, 

sich auf den Weg nach Berlin zu machen. untermauern sie ihr 

professionelles handeln mit einem zuwachs an Wissen und 

verbringen sie mit uns diskussionsfreudige tage auf dem 

Faopi 2013.

lothar ullrich evelyn starkiewicz

1. Vorsitzender Pflegerische Centrumsleiterin

der DGF e. V. Charité Centrum 07 für Anästhesiologie

 OP-Management und Intensivmedizin

in Kooperation mit CC7 | Anästhesiologie
oP-MAnAgeMent und intensivMedizin

Die Veranstaltung wird im rahmen der 

registrierung für beruflich pflegende 

mit 6 Fortbildungspunkten bewertet. 

(reg. nr. 20090937)



 07:30 registrierung

 08:45 eröffnung

 09:00 90 sec Fitness –

  Gesundheitsprävention im mitarbeiterkreis

  dominik zergiebel (Münster)

 09:30 Hygiene in der anästhesie anspruch und 

  Wirklichkeit – anhand mre

  B. Bauch (Berlin)

 10:00 innerklinischer transport durch 

  rettungsassistenten 

  t. Janßen (Münster)

 10:30 pause / industrieausstellung

 11:00 risikomanagement im op – eine  

  interprofessionelle Herausforderung 

  Prof. Meißner (soest)

 11:30 aufgabenteilung und Zuständigkeiten im op 

  h. Casper (saarbrücken)

 12:00 Die integrierte ata/otaausbildung – 

  ein Beitrag zur Qualitätssicherung in  

  der anästhesiepflege und im opBereich

  C. spichale (halle)

anästhesieprogramm

 12:30 mittagspause / industrieausstellung

 13:30 Die pflegende steuert den aufwachraum!

  s. horn Püschel (Münster)

  s. Murch (Münster)

 14:00 postoperative Schmerztherapie bei Kinder im 

  aufwachraum  – was sollten pflegende unbedingt 

  wissen?

  d. Becherer (essen)

 14:30 pause / industrieausstellung

 15:00 morte in tavola –

  nicht natürliche todesfälle im op 

  e. eggerer (Berlin)

 15:30 Hilfsmittel für eine effektive atemtherapie 

  im aufwachraum 

  A. Mahlau (Berlin) 

 16:00 ende der Veranstaltung

  



 07:30 registrierung

 

 09:00 eröffnung

 09:15 Was können wir tun damit Sie gesund bleiben?

  e. starkiewicz (Berlin)

 09:45 mitarbeiter 50plus in der pflege – 

  eine managementaufgabe!?

  i. Welk (Kiel)

 10:15 Lernaufgaben als Beitrag für eine 

  Systematisierung der praktischen otaausbildung

  e. Radukic (gütersloh)

 10:45 pause / industrieausstellung

 11:15 Verletzung von abführenden Gallenwegen und 

  Blutgefäßen bei Cholezystektomie 

  J. gröne (Berlin)

 11:45 risiken der Leberteilresektion 

  g. Puhl (Berlin)

 12:15 partielle Duodenopankreatektomie nach 

  KauschWhipple

  h. hotz (Berlin)

opprogramm

 12:45 mittagspause / industrieausstellung

 13:45 Kooperation der Funktionsdienste – 

  erfahrungsbericht

  M. zinck (Kiel)

  s. tretow (Kiel)

 14:15 ergonomie im op

  Fr. schiendzielorz (gmünd}

  Fabian Benedikter (gmünd)

 14:45 pause / industrieausstellung

 15:15 Blutungen im Bereich der Hirnhäute

  u. schneider (Berlin)

 15:45 organentnahme und versand –  

  Versorgung des Spenders und empfängers.

  deutsche stiftung organtransplantation

 16:15 ende der Veranstaltung

  



 07:30 registrierung

 

 09:15 eröffnung

 09:30 innovative personalkonzepte – erfahrungen aus  

  dem ersten traineeprogramm für intensivpflege

  J. hoyer (Berlin)

 10:00 Wer übernimmt was – oder wie kann  

  die Zukunft der intensivpflege aussehen?

  l. ullrich (Münster)

 10:30 Zukünftiger Qualifikationsbedarf – wie wird sich  

  die aus und Weiterbildung in der pflege ändern? 

  u. gaidys (hamburg)

 11:00 pause / industrieausstellung

  

 11:30 Fistelversorgung in der abdominal Chirurgie  

  (intensivbereich) mit Hilfe der V.a.C.therapie  

  und anderen Verbandsstoffen

  R. schwindling (Berlin)

 12:00 Qualitätsindikatoren für die intensivstation –

  welche Bedeutung haben sie für die pflege?

  M. Kastrup (Berlin)

 12:30 Frühe aktivierung/mobilisierung eines 

  intensivpatienten: ergebnisse aus der 

  erprobung eines mobilisierungsplanes. J

  thomas skiba (Berlin)

intensivpflegeprogramm

 13:00 mittagspause / industrieausstellung

  

 14:00 themenblock:

  Kommunikation mit analgosedierten und 

  beatmeten patienten

  1. aus ärztlicher Sicht –

  operation: Kommunikation

  u. Jaghzies, (Potsdam)

  2. aus pflegerischer Sicht

  patienteneinteilung: Wach & extubiert? och nee!

  M. engel (Berlin)

  3. aus der Sicht eines intensivpatienten

  FaLLBeiSpieL: eine patientin berichtet

  n. n. Berlin (Patientin)

  n. n. Berlin (Angehöriger)

 15:00 pause / industrieausstellung

 15:30 Sind Scoringsysteme ethisch vertretbar? 

  dr. salomon (lemgo)

 16:00 Betreuung von patienten nach  

  intensivmedizinischer Komplexbehandlung

  s. Prehl (Berlin)

 16:15 ende der Veranstaltung

  



referenten

anästhesieprogramm

Dominik Zergiebel, münster

gesundheits- und Krankenpfleger 

universitätsklinikum Münster 

Branka Bauch, Berlin

Fachkrankenschwester für hygiene und umweltmedizin

vivantes Klinikum neukölln

thorsten Janßen, münster

gB zentrale dienstleistungen | logistik – Patiententransport 

universitätsklinikum Münster 

prof. Dr. med. andreas meißner, Soest

Chefarzt der Klinik für Anästhesie, intensiv- und

notfallmedizin, schmerztherapie und Palliativmedizin

Klinikum stadt soest

Holger Casper, Saarbrücken

oP-Manager

Caritas Klinikum st. theresia saarbrücken

Christiane Spichale, Halle

diplommedizinpädagogin Christiane spichale

Fachrichtungsleiterin AtA / otA

Ausbildungszentrum für gesundheitsfachberufe des  

universitätsklinikums halle (saale) A. ö. R.

Susanne Horn püschel, münster

Fachkrankenschwester für intensivpflege und  

Anästhesiologie, Praxisanleiterin

Weiterbildungsstätte für intensivpflege & Anästhesie  

und Pflege in der onkologie 

universitätsklinikum Münster

Sabrina murch, münster

Fachkrankenschwester für intensivpflege und  

Anästhesiologie, Praxisanleiterin

Weiterbildungsstätte für intensivpflege & Anästhesie  

und Pflege in der onkologie 

universitätsklinikum Münster

Dirk Becherer, essen

teamleitung Anästhesie-Pflegedienst im  

operativen zentrum ii

universitätsklinikum essen AöR

andreas eggerer, Berlin

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin,

Charité – Klinik für Anästhesiologie und  

operative intensivmedizin

arne mahlau, Berlin

Fachkrankenpfleger  für Anästhesiologie und intensivmedizin, 

Atmungstherapeut (dgP)

Charité – Klinik für Anästhesiologie und  

operative intensivmedizin

opprogramm

evelyn Starkiewicz, Berlin 

Pflegerische Centrumsleitung, 

Charité- universitätsmedizin Berlin 

CharitéCentrum 07 für Anästhesiologie,  

oP-Management und intensivmedizin

ina Welk, Kiel

Pflegemanagerin

strategische Weiterentwicklung, Prozessberatung und  

Marketing in der Pflege

universitätsklinikum schleswig-holstein



referenten

elke radukic, Gütersloh

zAB – zentrale Akademie für Berufe im  

gesundheitswesen gmbh

otA-Ausbildung

priv.Doz. Dr. med. Jörn Gröne, Berlin

Chirurgische Klinik und hochschulambulanz 1

Allgemein-, gefäß- und thoraxchirurgie

Charité – Campus Benjamin Franklin

pD Dr. med. Gero puhl, Berlin

Klinik für Allgemein-, visceral- und transplantationschirurgie

Charité – Campus virchow-Klinikum

priv.Doz. Dr. med. Hubert G. Hotz, Berlin

Chirurgische Klinik und hochschulambulanz 1

Allgemein-, gefäß- und thoraxchirurgie

Charité – Campus Benjamin Franklin 

eva Schiendzielorz, Gmünd

dipl. industriedesigner (Fh)

Master of Arts

Forschungsprojekt ergonomie im oP

hfg schwäbisch gmünd

Fabian Benedikter, Gmünd

dipl. Produktdesigner (Fh)

Forschungsprojekt ergonomie im oP

hfg schwäbisch gmünd

Dr. med. Ulf Schneider, Berlin

Klinik für neurochirurgie mit Arbeitsbereich Pädiatrische 

neurochirurgie

Charité – Campus virchow-Klinikum

DeUtSCHe StiFtUnG orGantranSpLantation

Region nord-ost

organisationszentrale

straße des 17. Juni 106 –108

10623 Berlin

martin Zinck, Berlin

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin,

universitätsklinikum schleswig-holstein

Sönke tretow, Berlin

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin,

universitätsklinikum schleswig-holstein

intensivpflege

Jenny Hoyer, Berlin

leitung trainee-Programm für intensivpflege

Projektleitung zur verbesserung der Qualität in der  

praktischen Ausbildung (PRo Ausbildung)

Charité – Charité Campus Mitte  

Lothar Ullrich, münster

1. vorsitzender der dgF

leiter der Weiterbildungsstätte für intensivpflege &  

Anästhesie und Pflege in der onkologie 

universitätsklinikum Münster 

prof. Dr. Uta Gaidys, phD, Hamburg

department Pflege und Management

Fakultät Wirtschaft und soziales

hochschule für Angewandte Wissenschaften hamburg



ralf Schwindling, Berlin

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin, 

pfleg. its-leitung

Klinik für Allgemein-, visceral- und transplantationschirurgie

Charité – Campus virchow-Klinikum

oa. Dr. med. marc Kastrup, Berlin

Klinik für Anästhesiologie und operative intensivmedizin

Charité – Campus virchow-Klinikum

thomas Skiba, Berlin

zentrales QM/ dekubitusmanagement

Pflegefachberater für Mobilisation

Fachlehrer für Kinästhetik 

Charité – Campus virchow-Klinikum

Dr. med. Ursel Jaghzies, potsdam

Fachärztin für Anästhesiologie, intensivmedizin und  

notfallmedizin

»Klinikum ernst von Bergmann«

melanie engel, Berlin

Fachkrankenschwester für  Anästhesiologie und  

intensivmedizin 

Charité – Campus Benjamin Franklin

prof. Dr. med. Fred Salomon, Lemgo

Klinik für Anästhesiologie und operative intensivmedizin

Klinikum lippe-lemgo

Stefan prehl, Berlin

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin, 

pfleg. its-leitung

dRK Kliniken Berlin | Westend

referenten mitglied in der DGF

Persönliche entwicklungsmöglichkeiten, Weiterbildung, 

beruflicher Aufstieg mit Perspektiven sind für jeden Beruf 

wichtig. Wenn wir einen Beruf wollen, in dem wir diese  

ziele verwirklichen können, ist eine gute und professionelle 

interessenvertretung notwendig. 

entscheidend für gute interessensvertretung ist ein Auftrag 

durch die Angehörigen des Berufs.

geben sie uns den Auftrag zur interessensvertretung für die 

Fachkrankenpflege und Funktionsdienste durch ihre Mitglied-

schaft in der deutschen gesellschaft für Fachkrankenpflege 

und Funktionsdienste e. v.

• die dgF ist die nationale interessenvertretung der Fach-

krankenpflege. Förderung der pflegerischen Aus-, Fort-, 

und Weiterbildung ist die Kernkompetenz der dgF.

• eine zukunftsfähige und qualitätsorientierte Patientenver-

sorgung stehen im Mittelpunkt aller Aktivitäten.

• die dgF vertritt die Fachkrankenpflege in berufspolitischer 

und fachlicher hinsicht in der gremien-, Beirats- und Aus-

schussarbeit regional, national und international.

 schwerpunkt ist hierbei die Weiterentwicklung eigenstän-

diger pflegerischer Kompetenzen der Fachkrankenpflege 

im Rahmen integrativer interdisziplinärer versorgungskon-

zepte der stationären therapie und Pflege.

 der Fokus der dgF-Arbeit liegt in den hoch spezialisierten 

klinischen Bereichen der intensivpflege, onkologie, Anäs-

thesie, oP-Pflege / endoskopie, nephrologie / dialyse und 

Kardiologie.

• die dgF ist im deutschen Pflegerat organisiert.  

international ist die dgF Mitglied in der iFnA und der 

efCCna.

ein Mitgliedsantrag ist auf der Rückseite



mitgliedsantrag

Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege 
und Funktionsdienste e.V.

Salzufer 6, 10587 Berlin

Jahresbeitrag 125 euro

Als Mitglied erhalten sie 6 Ausgaben der Fachzeitschrift 

»intensiv«, dem organ der deutschen gesellschaft für Fach-

krankenpflege und Funktionsdienste.

ich möchte folgende zeitschrift beziehen:

m 6 x / Jahr kostenlos Fachzeitschrift »intensiv«

m	6 x / Jahr kostenlos Fachzeitschrift »im oP«

mitgliedsantrag

m	ich beantrage die Mitgliedschaft in der deutschen gesell-

schaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e. v. 

ab dem nächsten Monat nach eingang des Antrags.

nachname

vorname

Kontaktadresse

unterschrift

einzugsermächtigung

m	ich genehmige den einzug des Mitgliedsbeitrags für  

die deutsche gesellschaft für Fachkrankenpflege und 

Funktionsdienste von meinem Konto.

name der Bank

Bankleitzahl

Kontonummer

ort, datum

unterschrift

anmeldung

ich nehme verbindlich an dem

Fachpflegesympo sium [ Faopi | Berlin 2013 ]

Motto: Wir können mehr – perspektiven und Visionen

am 9. März 2013 teil. *Pflichtfelder

vorname, nachname*

straße, hausnummer* 

Plz, ort*

telefon*   telefax

e-Mail*

rechnungsadresse (wenn anders als oben):

institution und Abteilung

straße, hausnummer

Plz, ort

ich bin dgF-Mitglied ich bin Charitémitarbeiter

m  Ja     m  nein Personal-nr.:

onlineanmeldung unter www.dgfonline.de

ich nehme an folgender veranstaltung teil:

m  Anästhesiepflege    m  oP-dienste    m  intensivpflege

teilnehmergebühr Charitémitarbeiter

 & dgF-Mitglieder nichtmitglieder

Frühbucher (bis 19.1.2013) m  30,– euro m  55,– euro

spätbucher (ab 20.1.2013) m  40,– euro m  70,– euro

eine Rechnung und Anmeldebestätigung wird ihnen per  

e-Mail (wenn vorhanden) oder per Post zugesendet.

Bitte überweisen sie die teilnehmergebühr nach erhalt der 

Rechung unter Angabe der Rechnungsnummer. 

 Kontakt: kongresse@tubs.de

datum unterschrift
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infos & Veranstaltungsort

Veranstalter 

dgF – deutsche gesellschaft für  

Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e. v.

Kongresskomitee

Reinhard schmitt, Andreas Brauer, Marie-Charlott dymke, 

Melanie engel, susann gebhardt

Kongressorganisation / registrierung

Für Fragen bezüglich der Registrierung stehen ihnen  

die Mitarbeiter der tuBs gmbh zur verfügung:

Mail: kongresse@tubs.de

telefon: + 49 30 44 72 02 77

telefax: + 49 30 44 72 02 88

Veranstaltungsort

technische universität Berlin 

straße des 17. Juni 135 | 10623 Berlin

Gestaltung, Grafik, Satz & Layout

Blumenthal und lorenzen gbR, Berlin



einfach online anmelden unter:

                       www.dgfonline.de


